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ladung ergehen, die Kalenderliteratur einer einläßlichen Besprechung

zu unterbreiten und dann Borschläge zu bringen, wie dem Volke eine

erbanende und belehrende Kalenderlektüre geboten werden könnte.

Dieser Artikel hat einem Herrn Korrespondenten in der „Dorf-
zeitnng" Anlaß gegeben, dieses gewiß wohlgemeinte Bestreben frag-
licher Kreissynode auf eine für ihn kennzeichnende Art zu bespötteln.

— Von einigen Lehrern aufgefordert, erwiderte der Präsident der

Kreissynode Büren dem Herrn Gegner in Sachen der Verbesserung
der Kalender-Lektüre in Nr. 23 der „Allg. Zeitung für Stadt und

Land."

Obige Kreissynode erklärte sich nun in ihrer Sitzung vom 1k.

Mai abbin mit der allegirten Erwiderung des Herrn Einsenders, so

weit es nämlich die Kreissynode beschlägt, gänzlich einverstanden,
mit Ausnahme der Schlußfrage.

Die Kreissynode hat ans sicherer Quelle und mit Bedauern ver-

nommen, daß jener Herr Gegner der Kalenderverbessemng ein Lehrer

sei, und fordert daher denselben anmit auf, das Bestreben der Kreis-
synode Buren auf ehrenhaftere Weise, als dieß in der Dorfzei-
tnng geschah, und mit Angabe treffender Gründe zu wi-
dertegen.

Die Kreissynode Büren ergreift diesen Anlaß, um den Kreis-
synoden und Konferenzen für die veröffentlichten oder eingesandten Re-

sultate ihrer daherigen Besprechungen bestens zu danken, und ersucht

diejenigen, welche ein Gleiches noch nicht gethan haben, dasselbe bald

möglichst thun zu wollen.
Namens der Kreissynode,

Der Vizepräsident: J.Pfister, Seknndarlehrer.
Der Sekretär: Jungen."

AuS der Mathematik.
1t). Aufgabe. Ein Wald wird auf 3t)t)t)t) Klafter abgeschätzt

und man weiß, daß das Holz sich jährlich um 2 Prozent vermehrt

hat. Wie groß ist sein Gehalt vor 1t) Jahren gewesen?

Mittheilungen.
Bern. Seeland- Die Gemeinde Studen bat ihrem Leh-
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